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@riinde, 8 al8 ein Gentenge hochmolefulaver, folloidal
geldjter Robrper anzufehen. Jn die Ehemie der Bellulofe
iJt man dagegen feit einiger Beit fehon etwad: tiefer ein:
gedrungen. Man bat feftgeftellt, dap.fie beim Abbau in
hodhmwertige Suctevarten iibergeht, die bei weiterer Bear-
beitung in veinen Traubenzucter zerfallen, jo daf diefer
ad der. molefularve Bauftein dber Bellulofe (auch furzweg
Holsftoff genannt) zu betrachten ift. Gar nicht dagegen
hatte man fich bi8 vor furgem wm bdie Wudarbeitung
eined Wevfahrend sur Liinjtlichen Hevitellung von
Bellulofe, alfo wm bdie eingehende RKenittnid ihrer Syn:
thefe bemilht. Vegveiflich: die Welt ijt ja an Holftoff
fo veidh, daf eine Verarmung an biefem Lroduft nicht
in Frage fteht. Die vielfeitige Bevarbeitungsfahigteit
ped Holzitoffs (Papierfabrifation) und feine befonders
wdhrend der Kriegdjahre vapid angefchroollene’ Bedeutung
ald Audgangdmaterial flic allerhand wichtige Beredlungs-
induftrien (Belljtoffwatte, Runftbaummwolle, Runitieidenjw.),
fowie die Nusficht, bie BVeredelung nod) fehr viel weiter
treiben zu. fonnen, fobald man erft in bdie baulichen
Gigentiimlichteiten des Belljtoffmolefii(3 tiefer eingedrungen
fein wird, haben nun aber dod) ver{dhiedene Kreife ver-
anlaBt, ndber an dag {dhwierige Problem der Holsftoff:
fynthefe hevangutveten. Bereitd legen aud) in der Jeit:
fehrift fiiv angewandte Chemie (1921) und den Beridyten
der deut{chen dhemifchen Gefellfchaft (1921) Arbeiten von
R Hep (Miinchen) vov, die fid) eingehend mit der ver-

mutlichen Bufammenfegung ded Sellulofemolefild und
der Art, wie die vermutlich 5 bi3 6 Traubenguctermole:

fitle in ihm gelagert find, befaffen. Hef ift einftweilen
nur zur Aufftellung einer jogenannten vbeitdformel, alfo
einer wabhr{cheinlich nur in beftimmten Teilen vichtigen
Ronftitutiondformel des Bellftoffmolefiils gelangt. Sie
hat — und diefe Anfchauungen werben begriindet durch
alferhand phyfitalifdhe Cigenfchaften, bdie ber Jellu:
fofe~eigen “= hnlichPoit “mit "Hom  Baw oines Beiftall:
gebilbes, in Deffen Geriift die fonjtituievenben Trauben-
suctermolefiilferne fich durd) Nebenvalenzen vielfach mit-
einander verfetten. €3 hat fich beveits audh geseigt, daf
bie Hefiche Arbeitdformel nicht fehr weit von der wirf-
lihen Ronftitutiondformel entfernt jein fann. Denn wenn
mar fie fynthetifeh su verwictlichen fucht, -gelangt man
ttbex gundchit fettdhnliche RKorper, je mehr fogenannte
Hybdroxylgruppen in dad Moletitlgebilde ded Ausgangs-
suftanded eingefiihrt werden, zu immer zelulofedhnlicher

werdender Subftany. - Die Moglichfeit, den DHolzftoff

fiinjtlich hevftellen yu onnen, difrfte alfo wefentlich nur
nod) eine Frage der Ieit fein.

Literatur.

Die Storungen an elefirijen Majdinen, Apparaten

und Leitungen, indbejondere deven lrjadyen und
Befeitigung.  Bon Berat.-Jngeniewr L Hammel,

13. Auflage mit 93 Abbildungen. Preid Lart. Fr. 4.—..

Atademifd)-Tedhnifdher BVerlag Joh Ham:

mel, Franffurt a. M- Weft. '

Die wiederum vorliegende nene Auflage diefes Buches
bereift ohne reiteres, daf dasfelbe in verhdltnidmdfig
furger Beit fich Freunde in Fachfreifen zu.verfchaffen ge-
wuft hat. Ein derartiger Leitfaben filv eintretende Sto-
tungen an eleftr. Mafchinen, Apparaten und Leitungen

ijt heute um fo mehr evwiinjcht, al3 bdie eleftv. Mafchinen

in Gewerbe und Jnduftrie die Seele ded Betriebed dar-
jtellen und allzuoft von Dderen eimwandfveiem Funftio-
nieven die Wirt{chaftlichieit abhdngig it. :
Somit diicjte fich diefer Ratgeber, der gegeniiber den
dlteven Auflagen eine wefentliche Verbefjerung erfabhren
hat, feinem Biele entjprechend, in allen vorfommenden

Fhllen i der Hand von Mafdhiniften, Inftallateuren
Monteugen, Werkmeiftern ufw. aud) wetterhin bewdhren
und auc) den Befitern "eleftr. Anlagen nicht unbedew
tenden Jtuben bieten. 5
Jnfolge feined fiiv bas behanbelte Gebiet vielfeitigen
Jnbaltes tonnen wiv daher die Unjhaffung bev mneuen
Auflage ebenfalld den in Fachtreifen in Frage tommen”
ven Jnteveffenten nur Deftend empfehlen. B.D.

Eine wichtige Meuerung im Baw von

Spanetransport- Anlagen.
: (Gingefandt.) o

Bwect und BVovteile der Entftaubungs- ynd Spdne’
trandport:-Anlagen find heutzutage allgemein Gefannt un
e8 ift jedes Fabrifanten Beftreben, feine LWerkfttte mil
ywedmdpigen, (ufttechnifchen Anlagen einguvichten.

Woh! gibt es aber eine Nienge Betviebe, die mit feby
mangelhaften Spdanetrandportanlagen arbeiten. @f{[d)e
wurben meiftens fhon vor Jahren gebaut, ju einer
Beit, da die Lufttechnif exft in ihren. Anfangen begriffen
war und bei weitem nod) nicht den heutigen wiffenjchoft”
lich gefertigten Stand evreicht hatte, Mit der Beit wur
ben neue Mafdyinen angefchlofien, was in vielen Fallen
burd) einen vielleicht gemwiffenhaften, im Bervechnen Der
Robrquerfchnitte aber wenig oder gar nicht erfahvene?
Medyanifer oder Spengler gefchal. ’

Die Anlage wurde fo nach und nach diberlaftet, WS
sut Folge hatte, daf der erhihte Kraftaufwand mit bev
Bentilatorleiftung nicht mehr im BVerhdltnis war. Aufer”
dem wurde die Abjaugung an den verfdhiedenen Stellen
fehlecht und in gewiffen Fdllen gany ungeniigend, jodd
fidy die Anlage total umwictichaftlich geftaltete. -

Da ftellt fich nun die wichtige Frage: ‘ ;

Wie witd eine foldhe Anlage in billigfter Weife wit*
be%c* Eet} erhohten Anforberungen entfprechend in - Gtand
geftellt ? .

‘Den Ventilator durch einen groBeren ju exfeen”

Diefe Lofung, fo einfad) fie {dheinen mag, ift prat:
tijdh nicht fo leicht ausgufithren, denn das uswedfel!
de3 Grbhaujtord bedingt, wenn die Anlage wieder witt
fhaftlich werden foll, aud) die Audwed)slung der Prud
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[Nt.ung und ded Wbfcheiderd und verlangt meiftens audh
TWettgehende Jinberungen ded Saugrohrnetes, jodap bie
ﬁof{en febr oft denjenigen einer vollftdndigen Nenanlage
oenig: nachftehen.
 Grfest man nuy den Grhaujtor durd) einen groferen,
fo werben bie (ibelftdnde nicht behoben. Das Gange
bleibt dennody eine geflictte, zu fetnen befferen NReful:
taten fithrende Unlage, bie ungeheuer viel Rvaft er:
fordert ofne bafiiv eine wefentlid) beffere Saugwirfung
U evzielen. 6, ‘ ¢

Nad) vielen Verfuchen und gewiffenhaften Studien

it es per Bentilator A-G. in Stéfa gelungen, .

Unlagen, die duvch Anfchliefen von neuen Mafchinen an
ther guten Wirfung tvoh grofem Kraftaufroand einge-
blifit haben, in mobderne, tadello8 faugende
tlagen umzpwwandeln und ywar ohne Befeitigung
e3 Wentilatord, Abfheidersd und dev Drud-

eitungen, nur die Saugleitungen miiffen abgedn-

ert werben. Die dadurd) ersielte Erfparnid an Ma-
terial, Rraft und Montage fowte die weite Wirtfehaftlich:
teit bes neuen Berfahrens, S. A. V. genannt, ijt dem-
Nach in bdie Nugen fpringend.
Dag S. A. V.-Gyftem beruht auf der Tatfacdhe, daf
88 mpglih ift, Spdne und andere Stoffe mittelft
tineg Quftvolumens abzufaugen, dad um
60 9% niedbriger ift al das bei ben bisherigen
(lagen erforderliche Cuftquantum.
€3 entftehen jomit folgende mafgebende Borteile:
L Gdmtlichge Apparate.und Leitungen wer:
den fleiner. Daher fonnen zu ftarf belaftete, riicht
Normal - funftionierende Unlagen in moberne, gut 1wir:
ende Ynlagen umgewanbdelt werden und jwar duvd
die blofie Sindevung der Saugleitungen. Dabei fleigt
Dey Rraftbedarf in feiner.  Weife, da die Leiftung bes
Bentilators die gleiche bleibt wie frither, obroohl mehreve
Neue Mafchinen aufgeftellt worben find. Die Yinderung
Deg Saugrohrnees hat eben den Jwed, bie abgefaugte
uft ywifchen den alten und neuen Saug-

Bellen nady aufgeftellten Bevehnungen und |

i?‘?eﬁftellungen ridhtig su verteilen und die
Muer{dhnitte dev Rohrve entfpredend zu be-
Mmeffen, :

. 2. Der KRraftbedbarf bleibt der urfpriing:
ltide, mivd oftmald fleiner. B erlduterndes Bei:

==

0. Meyer & Cie., Solothurn
Maschinenfabrik fir g
Francis-

Turbinen
Peltonturbine

/€ ) Spiralturbine
20 Hochdeuckturhingn

(At i - elektr. Beleuohtungen,

.“ - lt
Turbinen-Anlagen [, ™

g‘l}fl‘us Tabakfabrik Boncourt, Schwarz-Weberel Bellach, Schild fréres
freochen, Tuchfabrlk Langendorf. Gerber @erberei Langnau. Girard
\ Tes Grenchen. Klektra Ramiswil, :

ﬁl folg, Siigen: Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Miinster,

Z““Eheer Moos:Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Wingen, ‘

]?elfol& Miihlen: Schueider Bitterkinden. Gemeinde St-Blaige. Vallat
me‘én:vusln. Schwarb Biken,  Sallln -Villaz St. Pierre. Hifelfinger

M. Gerber Biglen. 3771
\.

fpiel nehmen wic eine Spdnetrandport-Anlage mit 10 '

Mafdhinen an, die 3 PS aufnimmt.  Jnfolge Erweite:
vitng ded Belviebes wetben noch) 3 oder 4 neue Ma-
fehinen angefdhloffen. Da jedod die urfpriingliche Anlage
nuy fiiv 10 Mafdyinen bevecdhnet war, mufte die Touven:
3abl exhoht werden um die viev neuen Mafdhinen auch

bedienen zu fonnen, wodurdh der Kraftbedarf auf 5 PS |

ftieq. Dabei ift die Adbjaugung fehlecht und unvegel-
mdfig und die Unfchlufmiglichfeit weitever Mafdhinen
auggefchlofien.

Wird nun die Anlage auf das S. A, V.-Syjtenm.um-
gewandelt, fo werden alle 14 Mafdhinen volfommen
ent{taubt, Jn vielen Fdllen finft fogar der Kraftbedarf
unter 3 PS, foda nodh mehr Majdhinen ange:-
fehloffen werben fdnnen. Die Erfparnid an Kraft
witd alfo die Umdnderung in verhdnidmdfig furser
Beit bezahlt madyen.

3. Gnovme Wdarmeerfparnid in den zuhei-
yenden Wervtftdtten. Da dag newe Syftem wmit
einem gegentiber anbern Anlagen um 60 °/v redugierten
Luftquantum avbeitet, fo ijt die Warmeerjparnis in den
im Winter zu heigenden Rdumen eine gany bedeutende.

Wenn wir berehnen, daf eine Anlage, die 3 B.
54,000 m® {tiindlich abfaugt, alfo 540,000 m® in einem
10-ftiindigen Arbeitdtag, fo betvdgt der tdgliche Koblenf
verbrauc) zivfa 500 kg, da jeder Kubitmeter Luft fiin-
RKalorvien aufnimmt, um von 0 auf 15° C beheizt su wet-
den. Die gleiche Anlage nad) dem Syftem S. A. V. ge-
baut, wird ixfa 220,000 m? abfaugen, wad nur 183 kg
Sohle fiiv deven BVeheizung erfordert. Wenn wir nur
100 Wintertage in BVetracht ziehen, jo betvdgt die Koh:
lenerfparnid iiber 30,000 kg.

Durc) bdie befdhriebene Umdnderung wird eine auf
vas Mobdernfte eingerichiete, den hichiten Anforderungen
entfprechende. Anlage erhalten, die infolge Dber 'engen
Robhrdimenftonen auch in dithetifher Hinficht den bis-
herigen Ausfithrungen weit iibevlegen ift,

\ o B €. Rodjat.

Hus der Praxis. — Fhr dic Praxis.

Frages.

NB., ®evbaufd:, Tanfd> uub !lvbeiwt‘]efudje werben
autev diefe Rubril 4idht anfgesomuen; devavtige nzeigen ges
bBren in ben Iufevatenteil ded Blattes. — Den Fragen, weldhe
withitter Cigiﬁte“ erf%einen follen, wolle man 50 €138, in Marlen
(fitv_Bufendung dexr Offerten) und wenn die Frage mit Abrefe
ded Frageftellersd e:I einen {oll, 80 €3, beflegen. TBenn Yeine
Marlen mitgefdhidt werdew, fanum bie Frage widht anfs
aenontinten fwerben.

892, Wer liefert gefunded Bloctholy 10 cm did, fiiv ein
Ghalet, event. fertig anudgehobelt und abgebunbden ¢ Offerten unter
Ghiffre 892 an die Gyrped. g § :

893, Wer liefert und exftellt Palifadenhige, 1 m hodh, fax-

" bolindert, fiiv 8 Haufereingdunungen? Offerten, event. nur mit

Qieferung, unter Chiffre | H 893 an bie Gyrped, ;

894, Wer liefert Nundftabhobelmafdjinen fiiv Stdbe bi3
150 cm lang? Offecten unter Ehiffve 894 an bdie Gyrped.

895. Wer hat einige gebraudyte Fenfter und Titven abzu-
geben? Offexten an §. Riing, Sdge und Hobelwerf, Gettnau
(Rugern), : : : : ? ¢ Wl
896, Wer lefert -eiferned - Schachtmodell 80/150, 15—20 ¢m
Wandftdrfe? Offerten an Fr. Stampfli, Baufithrer, Langriau i.
Gmmental. :

897, Wer hitte abjugeben gut exhaltene Handbohrmajdyine?
Offerten mit Preidangaben unter Ehiffee 897 an die Syped.

898, Wer hitte gebraudhte, gut exhaltene Drehbant, wenn
wibglich) mit Bug: und Leitfpindel, Spitenhbhe in der RKebdpfung
srfa 350—400 mm, Spienweite 1800—2000 mm, abiugeben ?
Offexten mit Befdyreibung und Preid an F. Meier, med). Werf:
ftatte, RKicchdorf (Aarvgaw).

899, Auf altem 2 cm ftacfem. Brettexboden, ftart im. Ge:
brauch, oll neuer fugenlofer Bementboden geftellt werden. Wie
bewdhren fich und wer exftellt folche? Offevten unter Ehiffre 89
an die Eyped.



	Eine wichtige Neuerung im Bau von Spänetransport-Anlagen

